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Unsere Zeitung bestellen!
GeldMsfrgkriL urrd SparLaffe«zinsfuß.

Die „ Sparkasse ", das amtliche Organ des deutschen
Sparkassenverbandes , schreibt: Die Geldflüssigkeit hat
einen solchen Umfaüg angenommen , daß es bald nicht mehr
leicht sein wird, lohnende Anlagen zu finden . Die Frage
drängt , ob der Zinsfuß für Depositen- und Spareinlagen
noch lange auf der jetzigen Höhe gehalten werden kann.
Die Banken in Berlin haben bereits eine namhafte Er¬
mäßigung eintreten lassen. Die Provinzbanken , beson¬
ders im Westen , wünschen dasselbe zu tun , fürchten aber
eine Benachteiligung , wenn nicht gleichzeitig die Spar¬
kassen ihre Zinssätze ermäßigen . Die Sparkassen in Wien
haben bereits eine Herabsetzung des Spareinlagenzinsfußes
eintreten lassen ; im südbayrischen Sparkassenverband wird
ähnliches erwogen . Unserer Ansicht nach sind die jetzigen
Zinssätze der Sparkassen im Depositenverkehr nicht mehr
Zeitgemäß. Ein Herabgehen um 1/2 Prozent sowohl für
tägliches Geld als auch für Termingeld halten wir für
geboten, der xtwa entsprechende Ausfall kann nur unbe-
beutend sein , da die Banken dem Beispiel sofort folgen
werden . Die Sparkassen sollten nicht warten , bis alle
unter einen Hut gebracht sind, sondern sich schnellstens mit
den Nachbarsparkassen einigen . Schwieriger liegen die
Verhältnisse für den Zinsfuß der Spareinlagen . Es macht
große technische Schwierigkeiten, während des Jahres den
Zinsfuß zu ändern . Allerdings gilt das nur für den „nor¬
malen " Zinsfuß . Den „ außerordentlichen " Zinsfuß für
Einlagen aus längere Zeit usw . kann man jederzeit ändern^
wenigstens für die neuen Zugänge . Man kann auch mit
ber Gewährung „ außerordentlicher " Zinsen aufhören . Die
Kapitalien werden trotzdem

'
zur Sparkasse kommen. Man

muß sich mit dem niedrigern ^ atz begnügen.

Neues vom Lage.
ReichseisenSahue «.

Berlin , 21 . März . Sämtliche deutsche Eisenbah¬
nen sollen bis spätestens 1 . April 1931 in die BcNval-
tung des Reichs übernommen sein . Wo eine Einigung
bis 1 . Oktober 1920 nicht zustande gekommen ist,
sollen die Uebernahmebedingungen durch ein Schieds¬
gericht geregelt werden.

Berlin , 20. März . Am 19 . März fand im Reichs¬
wirtschaftsministerium unter dem Vorsitz des Reichsmini¬
sters Zine Sitzung über die Verteilung der von der
Marine sreigegebenen Fischdampfer statt . Tie Marine
erklärte, 68 Fischdampser zur Zeit entbehren zu kön-

, ncn . 34 Fischdampfer sollen alsbald an die durch
Verluste im Reichsmarinedienst geschädigten Reedereien
veräußert werden, während die übrigen zur Zeit verfüg¬
baren 34 Dampfer bereit gehalten werden sollten, um

' gemeinwirtschaftliche Fischereiunternehmungen zu fördern,
stir die in kürzester Zeit abgeschlossene Pläne dem Reichs-;
wirtschaftsministerium vorgelegt werden.

Die -Schwierigkeiten in der preußische«
Kabinettsbildung.

Berlin, 21. März . Mit der Annahme der preu¬
ßischen Notverfassung ist die Frage der Bildung des
preußischen Ministeriums wieder brennend geworden. Der

>,Berl . Lokalanzeiger" schreibt: „ Ms ein Zeichen der
Verlegenheit ist es wohl zu deuten, daß in Weimar
eine unverbindliche Fühlungnahme mit der Deutschen
Volkspartei (den Nationalliberalen ) versucht wurde , um
diese zum Eintritt in das Kabinett zu bewegen. Sie
lehnte selbstverständlich ab. Ein Eingeständnis der glei¬
chen Verlegenheit würde es sein, wenn einfach die bis¬

herige preußische Regierung im Amt bleiben würde . Da
keine der Mehrheitsparteien Neigung zum Bruch hak,
wird man auf dem Wege irgend einer Verständigung eins

Lösung Ver Schwierigkeiten finden müssen."

Reichsbnrgerrat.
Berlin , 21 . März . Am 30 . März sindet in

^ . Mn die zweiter Tagung des Reichsbürgerrats statt.
Gegenstand der Beschlußfassung sollen u . a . , die Ein¬
führung einer berufsständischen Vertretung und die Ge-
gcnmaßregeln gegen die einseitige Zurückdrängung deS
Bürgertums und seiner wirtschaftlichen und kulturellen
Interessen angesichts der gesetzlichen Einrichtung der
Arbeiterräte sein . _ _ __

'
Protest gegen. Sen französischen Zlanb.

Karlsruhe , 20 . März . Bei der Beratung des
neuen Vorsassungscntwurfcs in der bad. Landesversamm¬
lung führte der Minister des Innern Tr . Haas aus:
Wir werden in jeder Weise dagegen Einspruch erheben,
daß badisches Gebiet von Frankreich annektiert wird.
Wir haben Grund anzunehmen , daß Frankreich die Ab¬
sicht hat , das Kehler Gebiet zu annektieren. (Lebh . Hört!
Hört ; und Niemals !) Wir haben vor aller Welt Ein¬
sprache dagegen erhoben , daß dieses Land , in dem kein
Mensch anders als Deutsch spricht, von Deutschland
abgctrennt wird . Im „Journal " wurde dieser Tage
anerkannt , es sei richtig , daß Kehl den ! sch sei . Der

Kehler Hafen müsse aber in irgend einer Form an Straß-
bnrg angegliedert werden . Straßbnrg brauche den Keh¬
ler Hafen . Das ist uns ein Beweis , daß es sich um
einen Raubzug handelt . (Sehr richtig . ) FranzösischeBlät¬
ter haben entgegen den Waffenstillstandsbedingungen
uyd den 14 Punkten Wilsons die Absicht geäußert , den

Rhein von Basel bis Mannheim unter französische Kon¬
trolle zu stellen . (Lebh. Hört ! Hört ! und Niemals ! ; aus
allen Bänken des Hauses . ) Alle Anzeichen deuten dar¬

auf hin, daß Frankreichs Verhalten nicht dem dauernden
Frieden dient , sondern daraus hinausläuft , die Völker
in ein neues Unglück zu stürzen , und dagegen müssen wir
vor aller Welt protestieren . Wenn Frankreich auf sei¬
nem Anspruch beharrt , müssen wir vor der ganzen Welr

sagen : Wir sind belogen und betrogen worden ! Lebh.
Beifall im ganzen Hause. )

*

Bleibt Luxemburg unabhängig ?
LuxekN'h '.rrg , 21 . März . (Reuter . ) Die Kam¬

mer nahm einstimmig einen Antrag an , in dem der
Wunsch nach Erhaltung der Unabhängigkeit und Selbst-
vermalüuig des Landes ausgesprochen wird . Ter Staats-
n . inister sagte, daß die Regierung zur Pariser Kon¬
ferenz der Neutralen über den Völkerbund nicht ein¬

geladen worden sei.
Tie Kammer nahm die Vorlage an, die eine Volks¬

abstimmung über die Beibehaltung der Dynastie , die Ein-
-Ährung einer neuen Dynastie oder die republikanische
Verfassung anordnet.

Vlüs amcrK .irrische FrlranzaSorvurmg.
London , 21 . März . Wie die „T ' mes" aus Nen-

york meldet, ist eine amerikanische Abordnung , der auch
Vertreter der großen Banken angehören , abgereist, um
den Wiederaufbau von Handel und Industrie in Deutsch¬
land zu regeln.

Bor: der Friedenskonferenz.
Paris , 21 . März . (Havas . ) Eine von den chine¬

sischen Bevollmächtigten vorgelegte Denkschrift verlangt
die Rückgabe von Kiautschou ohne Vermittlung Japans,
sowie die Beendigung der Besetzung Chinas durch Ja¬
pan , da eine Aufrechterhaltung dieser Besetzung zu schwe¬
ren Reibungen führen müßte . .

London , 21 . März . Holland wird Vorschlägen,
Haag zum Sitz des Völkerbunds zu machen.

London , 21 . März. Ter Washingtoner Korre¬
spondent der „Times " macht das englische Publikum
darauf aufmerksam, daß der Feldzug gegen den Völ¬
kerbund in Amerika immer mehr einen gegen England
gerichteten Charakter annehme. Tie Gegner des Völ¬
kerbunds stellen ihn als Werkzeug der britischen Politik
hin.

Ter Pariser Beri » terstatter des Londoner „Daily
Expreß" schreibt, Wilson habe sich mit seinem Völker-
bmw zu Tode gesiegt ; der Bund könne kein Mittel zur
Sicherung des

"
Weltfriedens werden.

Maxis , 20 . März . (Havas . ) Laut „Matin " hat
sich der Oberste Kriegsrat heute mit dem Abbruch der
Posen er Verhandlungen beschäftigt und Maßnahmen
ins Auge gefaßt, die einen Druck auf die Deutschen
ausüben sollen, damit die Feindseligkeiten an der Posener
Front eingestellt werden.

Gegensätze auf vcr Friedenskonferenz.
Bern , 21 . März . Tie Pariser Presse läßt heure

die Arbeiten der Konferenz ziemlich unberücksichtigt , um
nicht erneut auf den Gegensatz zwischen Wilson und
Lloyd George auf der einen Seite sowie Frank¬
reich auf der anderen Seite über die militärischen
Bedingungen Hinweisen zu müssen. Ter „Temps " betont
nochmals die Unzulässigkeit der Wilson ' schen Politik gegen¬

über Temjchland und erörtert die Maßnahmen , die
ergriffen werden müssen, wenn die deutsche Regierung
mit der Verweigerung der Friedensunter-
fchrift drohe. In diesem Falle müßten die Verbün¬
deten in jedem Gebiet Deutschlands örtliche Behörden
einsetzen, mit denen sie vorläufige Sonderabkommen tref¬
fen würden . Andere Blätter weisen auf die Gefahren
einkr „ungenügenden Entwaffnung " Deutschlands hin
und verlangen , daß das französische Heer erhalten
bleibe. Besonders müsse der jetzige Geist im Offizin¬
stand und in der französischen Jugend , die seit 1871
nur an die Rache und an die Wehrlosmachung Deutsch¬
lands dachten , erhalten werden . (Frankreich wünscht als»
die politische Auflösung Deutschlands , was Wilson ui»
wohl auch Lloyd George nicht billigen . . Sie scheinen
weiter der Meinung zu sein , daß der „jetzige Geist"
der Offiziere und der Jugend in Frankreich dem Völ¬
kerfrieden nicht förderlich ist und daß daher Frankreich
ebenso zum Freiwilligenheer übergehen soll , wie es
Deutschland vorgeschrieben wird . D . Sehr .)

Nach dem „Homme Libre"
, dem Blatt Clemenceaus,

wird Lloyd George seine Reise nach London vorläufig
um eine Woche verzögern und nur im Falle des
neralstreiks der englischen Arbeiter früher zurückkehre» . '

Der „Dreibund " .
London , 21 . März . „Daily Chronicle " Anfrage

hat die Staatskommission das Angebot des Ausschnsse -.
der Eisenbahner verworfen . Ter Achtstundentag und
die Gleichstellung der Arbeitsbedingungen auf allen Ei
senbahneu wurden bewilligt , aber die Lohn- und Ucbe:
stur denfragen sind noch unerledigt.

Heute werden Vertreter des Arbeiterdreibunds (Ei¬
senbahner, Bergarbeiter und Transportarbeiter ) über die
Frage beraten . Davon wird es abhängen , ob in den§
Ansstand eingetreten wird.

Anschluß Deutsch-Oesterreichs.
Weimar , 21 . März . Der Verfaffungsausschuß der

Nationalversammlung nahm einstimmig eine Erklärung
aller Parteien an , die es begrüßt , daß zwei Regierungs¬
vertreter aus Deutsch -Oesterreich an den Verhandlungen
des Ausschusses teilnehmen und die zugleich wünscht, daß
auch Abgeordnete Oesterreichs an den Verhandlungen über
die Verfassung des gesamten Reichs sich beteiligen können.
Bei den Vereinbarungen soll auf besondere wirtschaftliche
Schwierigkeiten Deutsch -Oesterreichs Rücksicht genommen
werden.

Berlin , 21 . März . Wie die „B . Z .
" meldet, sprach

Lloyd George bei den Verhandlungen in Paris über«
die deutsch - polnische Grenze entschieden gegen-
den Vorschlag aus , die polnische Grenze von 1772 wieder,
aufzurichten . Man dürfe unter keinen Umständen eine
deutsche Jrredenta (d . h . eine Politik , die unter Fremd¬
herrschaft geratenem Deutschen zu befreien) entstehen lassen
und diese würde bestimmt in den Gebieten östlich der
Weichsel , die von Deutschen ziemlich stark bevölkert seien,
mlskommen.

Amtliches.
Ueber de« Fleischverbrauch

hat die Fleischversorgungsstelle für Württemberg u . Hohen-
zollern bestimmt:

1 . Die Höchstmenge an Fleisch und Fleischwaren , die
wöchentlich auf die Fleischkarte entnommen werden dar
wird vom 24 . März 1919 ab bis auf weiteres für Groß
Stuttgart auf 200 g, kür die übrigen Gemeinden auf 150 Z
Schlachtvichfleisch mit eingewachsenen Knochen festgesetzt.
Hienach entfallen auf die einzelne Flcischmarke in Groß-
Stuttgart 20 Z , in den übrigen Gemeinden 15 Z . An
Stelle von je 20 Z (Stuttgart) bezw. 15 Z (sonstige Ge¬
meinden) Schlachtvichfleisch mit eingewachsenen Knochen
können entnommen werden 20 bezw 15 Z angeräucherte
Fleischwurst oder 16 bezw. 12 g Schlachtvichfleisch ohne
Knochen, Schmken , Dauerwurst , Zunge, Speck, Robfst d.
40 bezw . 30 Z Kitzenfleisch , Eingeweide , Wildbret, Fiu,p-
wurst, Fleischkonierven einschließlich des Dosengewichts.

2. Versorgungsberechtigte , denen wegen Krankheit Fleisch¬
zulagen gewährt werden, erhalten diese in gleichem Umfang
weiter . - Die Herabsetzung des Fleischkartenwerts ist durch
eine entsprechende Zuteilung von Fleischkartenanteilen aus¬
zugleichen.



Mteiirteig. 2S. März 1»1».
* Kriegerdavl uvd Heldeoehrvug. In der letzten

Sitzung der bürgerl . Kollegien wurde einstimmig beschlossen,
«ls Zeichen des Dankes an die Krieger eine städt . Stiftung
m,t 20 000 Mk . unter dem Namen . Kriegerdank ' zur Unter
Kützung notleidender hiesiger Krieger uud deren Hinter¬
bliebenen zu machen . Außerdem soll zum Gedächtnis der
Gefallenen bei den Schloßberganlagen ein Krieg er ha in
« it einem Denkmal errichtet werden.

" Sitzung der bürgerlichen Kollegien vom 19 . März.
Der Vorsitzende begrüßt das in der Sitzung wieder anwesende
Mitglied des Bürgerausschusses A . Jocher und beglück¬
wünscht denselben zur glücklichen Rückkehr aus dem Felde . —
Verlesen wird eine Zuschr .ft von Forstamtmann Diem in
Echuffsnried , M welcher derselbe seinen Dank für die Wahl
als städt . Oberförster zum Ausdruck bringt . — Zur Beratung
und Beschlußfassung kommen die beiden Elacs für die Jahre
1917 18 und 1918 19 . Der Vorsitzende bemerkt einleitend,
daß die städt . Schuldentilgung , welche während der ersten
Arisgsjahre zurückgestellt werden mußte , in die vorliegenden
Voranschläge einschließlich der Rückstände mit ^ 10 000
wieder ausgenommen werden konnte und zwar zur Deckung
aus lausenden Mitteln . Der Voranschlag für 1917 : 18 er¬
gibt an Einnahmen ^ 256 565 an Ausgaben 300 277
somit ein Äbmangel von 43 512 , der Etats für 1918/19
Verzeichnet an Einnahmen 316 455 an Ausgaben
A75 980 also ergibt sich ein Äbmangel von 59 525 , wobei
die die Stadt betreffende Amtskörperschafrsumlage in nun¬
mehriger Höhe von 40 700 eingeschlossen ist. Der
Fehlbetrag aus beiden Abschlüffen kann gedeckt werden aus
dem Ertrag der Einkommensteuer mit 45 ' ,

's der staatlichen
Sätze , sowie aus einer Gemeindeumlage von 6h0o/g des
Grund « Gebäude - und Gewerbekatasters , also in bisherigem
Umfang . Mit Rücksicht auf die hohen Aufwands der Stadt¬
kaste für Kriegswohlfahrtspflege , Teuerungszulagen und i
sonstige durch die Kriegszeit bedmgte erhöhte städt . Leistungen
auf fast allen Gebieten , darf der Etatsabschluß dank ' der
günstigen Holzerlöse als ein guter bezeichnet werden , da er
ermöglicht , eine Steuererhöhung zu umgehen . — Ein An¬
trag die Bürgergabe von ^ 5 auf 7 zu erhöhen findet
Genehmigung . — Die beiden Haushaltooranschläze werden
» ach Vorlage gutgeherßen . — Der Vorsitzende gibt sodann
eine Uebersicht über den Schuldenstand der Stadtgemeinde,
welche zur Keunlnis genommen wird . — Zur Bekanntgabe
kommt eine Zuschrift von Architekt Dollinzer in Stuttgart,
der seinerzeit die Pläne für den Krankenhausneubau gefertigt
hat . Derselbe gibt einen Uebervlick über die Kosten bei
gegenwärtiger Bauausführung unter Berücksichtigung der
»on Reich und Staat zu gewährenden Ueberteurungszuschüsse,
u«d empfiehlt im Interesse der ansässigen Bauhandwerker
die Inangriffnahme des Krankenhausbaues . Dis bürgerl.
Kollegien beschließen jedoch im Hinblick auf die allgemeine
wirtschaftliche und politische Lage , das Projekt bis auf wei¬
teres zurückzustellen. — Ebenfalls zurückgesteüt wird die
Ueberbrückung des Seltengraberis sowie die geplante Brücken-
sührung von der Wilhelmstraße zum Bahnhof , mit Rücksicht
«uf die enorm hohen Preise der Baumaterialien . — Za
weiterer Behebung der Wohnungsnot wird vom Vorsitzenden
sorge schlagen, durch die Stadtgemeinde einige Wohngebäude
zu errichte»! , da hiezu von Reich und Staat namhafte Bei¬
träge in Aussicht zu nehmen sind. Es können auf das
städt . Baugelände in der Gartenstraße beim Haus von
Glaser Riesch 3 Gebäude für Wohnungen von je 4 Zimmern,
ferner an die Allensteig - Dorferstraße beim früheren Steinbrach
ein Doppclwolmhaus mit 4 Wohnungen von je 3 Zimmern i
erstellt werden . Gemeinverat und BürgerauZschnß erklären ihre j
Zustimmung zu diesem Bauprojekt , das baldmöglichst , sobald !
bestimmte Vorausjctzungen gegeben sind, ausgeführt werden soll . !
Die während des Kriegs nicht mehr erhobene Feuerwehrab - !
gäbe kommt zu den Sätzen von Mk . 3 , 5, 10 , 15 und 20 !
«b 1 . April wi der zur Erhebung . — Ein Gesuch der städt . j
Unterbeamten um Gewährung einer einmaligen Teuerungs¬
zulage wie sie der Staat gewährt , gibt Veranlassung , dieser
schon in letzter gemeinschaftlicher Sitzung behandelten Frage
nunmehr näherzutreten . Nach den vom Vorsitzenden anae-
stellten Erhebungen werden nach den: Vorgang des Staates s
auch durch die Gemeindeverwaltungen außerordsüüchs ein- :
malige Teuerungszuschüsse an Beamte sind Untecbeast - ge- s
« ährt . Auch in der Nachbarstadt Nagold sollen den städt . :
Dienern dwse Zulagen zukommen . Es wird beantragt , den- !
jenigea stähl . Beamten u . Unterbeamtsn welche ihren Lebens - ,
unterhalt auf ihr Einkommen aus der Stadtkaffe gründen , -
als einmalige außerordentliche Teuerungszulage 50 ° , der .
bisher gewährten Bezüge zu bewilligen , » aS eine Ausgabe
»o« Mk . 9800 zur Folge hat . Dieser Antrag findet An¬
nahme . — Durch den Umstand , daß in manchen , insbeson¬
dere kleineren Gemeinden . Begrüßungsfeiern für die hrimge - !
kehrten Krieger vcranstattet wurden , scheint bei einem Test »
unserer Kriegsteilnehmer der Wunsch zu benetz,n , oaß nach
durch die hiesige Stadtverwaltung eine de -'a ^ ' -ge Feb-r aba ?- s
halten werden möge . Die bürgerlichen Kollegien tommen !
nun nach eingehender Aussprache einmütig zu der Ansicht, z
nach Lage der Verhältnisse von der Veranstaltung einer
Empfangsfeier Umgang nehmen zu sollen . Der große Lank
der Sradrzemeinde an ihre Ausmarschierten kann durch diese
Stellungnahme nicht beeinflußt werden , er findet einen be¬
scheidenen Ausdruck in dem einstimmigen Beschluß zur Grün¬
dung einer städt . Stiftung . Kriegerdank* in Höhe von
20 000 Mk . für welche als erste Rate sofort Mk . 5000 in
den Etat eingestellt werden . Das Stiftungsrrträgnis dient
zur Unterstützung notleidender Krieger und deren Hinter¬
bliebenen . Außerdem ist in Aussicht genommen , zum Ge¬
dächtnis unserer Gefallenen in den Schloßberganlagen einen
Kriegerhain mit eurem würdigen Denkmal zu erstellen.
— Zum Schluffe der Sitzung trägt Oberförster Pfister den
Waldwirrschaftsplan für die Wirtschaftsperiode 1914 23 vor.

Die Sammlung für Kriegs uud Zivilgefaagevev.
Die Sammlung der Volkshilfe im Bez rk Nagold hat bis
jetzt den Betrag von 10750 ergeben , sie wird bis 3l.
März fortgesetzt . Zweck der Sammlung ist, die Lage der
Gefangenen durch Beschaffung von Geldmitteln und Zusatz¬
nahrung zu erleichtern . Ihnen beim Betreten der Heimat
einen warmen Empfang zu bieten und sie beim Uebergang
in die Friedensarbeit in jeder Weise zu unterstützen . Darum
säume keiner, der bisjetzt fernstand , noch sein Scherflein bei¬
zutragen . Gaben nehmen die Geistlichen , Schultheißen und
Lehrer sowie die Oberamtssparkasse entgegen.

— Briefe naH Odessa . Briefe an die württ.
Truppen in Odessa , Großliebental und Nikolajew kön-,
nen bis spätestens 24 . ds . Mts . 10 Uhr vorm , im
Geschäftszimmer der 7. Landwehr -Division Stuttgarts
Heusteigstr . 45 , abgegeben werden . Ta der Kurier nur
eine sehr beschränkte Menge Post mitnehmen kann , wird
gebeten , dieses Mal nur in möglichst geringem Um¬
fang von der Beförderungsmöglichkeit Gebrauch zu ma¬
chen. Unter sich befreundete Familien werden ersucht/
ihren Angehörigen nicht in Einzelbriefen , sondern nur
von einer Seite aus Nachricht zukommen zu lassen.

— LehrerversarnMung . Ter Deutsche Lehrer - j
verein veranstaltet nach dreijähriger Unterbrechung am !
14 . und 15 . April ds . Js . in Berlin eine Vertreter - j
Versammlung . >

— ErhShrrrrg Des .ÄshLe ::p §siscs > Infolge der
gesteigerten Selbstkosten durch Lohnerhöhung , verringerte j
Arbeitszeit und Arbeitsleistung hat der Verein der Ze - !
chenbcsitzer in Essen beschlossen, für Sen Monat April
die Preise für Kohlen um 20 Mark , KokK um 30 Mk . s
und Briketts um 20 .50 Mk . die Tonne einschließlich
Kohlen.- und Umsatzsteuer zu erhöhen . Ter Preis für
Nußkohlen wird um 22 Mk ., der für Brechkohlen I—III
um 36 Mk . erhöht.

— Die GeLreidsentLeirnung. Tie „Karlsruher
Zeitung " schreibt halbamtlich : Infolge des Verschlie¬
ßens der Einfuhr ans den seinerzeit von uns besetzten
Gebieten und aus den früher mit uns verbündeten
Ländern ist -dis Fettnot größer als zuvor . Es ist daher
von der Reichsregierung erneut bestimmt worden , alle in¬
ländischen Rohprodukte , wie Keime nsw ., aus denen Fetk i
özw . Oel gewonnen werden kann , restlos zu erfassen . Dem - j
zufolge wurden sämtliche Behörden , Kommunalverbände -
und andere Organisationen angewiesen , für strenge Durch - !
führung der Getreideentkeimung zu sorgen . ?

— Strohsäckc und Kopfpolstcr . Tie Reichsbeklei¬
dungsstelle hat sich bereit erklärt , Strohsäcke und Kopf¬
polster , sofern diese zur Ausstattung von Unterkunfts - !
räumen für die in der Landwirtschaft lütigen Arbeiter ^
benötigt werden , zu stellen . Entsprechende Anforderungen ,
sind bei der Reichsbekleiduugsstelle Abteilung H ., Ber - !
ttn W . , Nürnbergerplatz 1, einzureichen . :

— Acichsregrsittmg imv HaiiSlmrgsgelMftu . !
Es wird uns geschrieben : Nach Z 518 der Reichsversichc - !
rungsordnnng können die gesetzlichen Krankenkassen zur
Abführung von vier Fünfteln des Arbeitgeber -Beitrags
für die bei den Ersatzkassen versicherten Angestellten
an die Ersatzkassen verpflichtet werden . Tiefe Bestim¬
mung soll nach einer Verordnung der Reichsregierung
vom 3 . Februar 1919 in Wegfall kommen . Tas bedeutet,
daß die gesetzlichen Kassen in Zukunft ohne jedwede Ge¬
genleistung die Beilragsanteile der Arbeitgeber auch für
die Angestellte - einziehen können , die gar nicht bei
ihn . n verssi - ert sind . Dari -- liegt eine ungeheuere Schä¬
digung der 250 000 in Ersatzkassen versickerten Hand¬
lungsgehilfen . denn hie Regierungsverordnung wird den
Ersatzkosten das W .- iler ' -es-eh -w nicht nur erschweren , son¬
dern geradezu unmöglich macken . Im Gegensatz zu der
von ihr sonst regelmäßig beachteten Gepflogenheit hat die
Regierung vor Erlaß der Bestimmung die beteiligten Kreise
nicht gehört . Ter Gewerkschaft - Hund kaufmännischer An-
gestellteriverbä « ». ? - G . K . AE . hinter dem über eine halbe
Million Angestellte stehen , hat in einer Eingabe an die
Nationalversammlung die Stimmung der kaufmännischen
Angestellten zum Ausdruck gebracht und die Nationalver¬
sammlung gebeten , die Neichsregierung zur Aufhebung
der die Erkatzkasien erdrosselnden Bestimmungen zu ver¬
anlassen .

'
—

, BersL « stiM « f; rrr für Ls « V» rtzrsiter . Er¬
werbslosen , die früher in der Land - und Forstwirtschaft
tätig waren , sowie sonstigen in der Land - und Forstwirt¬
schaft tätig gewesenen Arbeitern und Arbeiterinnen , so¬
wie deren Familienangehörigen wird , wenn sie der Ge-
nremd -

s ilw 's legten Wohnorts den Nachweis erbringen,
daß sie eine Stelle in der Land - oder Forstwirtschaft
zu übernehmen sich verpflichtet haben und zu diesem
Zweck ihren Wohnsitz verlegen müssen , freie Fahrt in
den Beichcsiuam ' gsort sowie eine angemessene Beihilfe
zu den sonstigen Reisennkosten gewährt . Tabei ist aber
bei der Gemeinde des letzten Wohnorts der Nachweis zu
erbringen , das-, die Unterkunft in dem Beschäftigungsart
gesichert ist . In diesem Fall hat die Gemeinde oder »der Gemeindeverband des letzten Wohnorts auch

* die j
freie Bahnfahrt des Hausrats nsw . zu bewirken . Ist !
es nicht möglich , die Familienangehörigen in den aus¬
wärtigen Beschäftigungsort mitzunehmen , so werden den s
znrückbleibcnden Familienangehörigen für die Tauer des j
auswärtigen Arbeitsvcrhältnisses Familiennnterstützungen
gewährt , die das Iftzfache der Erwerbslosenfürsorge be¬
tragen . Tie Kosten für freie Fahrt , Umzug und Unter¬
stützungen hat die Gemeinde oder der Geineindeverband
des letzten Wohnorts zu verauslagen und zwar für Er¬
werbslose aus Mitteln der Erwerbslosenfürsorge . Tie
für die sonstigen Arbeiter . verauslagten Kosten werden
vom,Reich und dem in Frage kommenden Bundesstaat
je zur Hälfte ersetzt. Ten in landwirtschaftlichen Selbst - '
versorgungsbetrieben beschäftigten Arbeitern steht außer i

»e« Löhne » das Recht Se -bstversorgevcettio « M.
Auch erlange » die ständig beschäftigte « Arbeiter Ge¬
legenheit zur Pachtung oder sonstigen Nutzung von Land
für den Bedarf des eigene « Haushalts . Tie Regierungs¬
verordnung verpflichtet die Arbeitgeber in der Land - und
Forstwirtschaft , .jede offene Stelle sofort einer öffentlichen
Arbeitsnachweisstelle anzumelden , sowie von jeder Be¬
setzung Mitteilung zu machen.

— Der Ar - eiLsMarkL im Reich
'
. Die Lage des

Arbeitsmarttes im Reich hat eine leichte Besserung er¬
fahren . Auch in der Landwirtschaft hat sich die Nach¬
frage gehoben . Bei den Forstarbeitern bilden Unterkunfts
und Lohnfragen der Vermittlung hemmende Ursachen . Die
Mrbeitsmarktlage im Bergbau ist unverändert . In der
Industrie hat keine wesentiiche Verschiebung stattgefunden.
Eine wesentliche Besserung weist im allgemeinen das Bau¬
gewerbe anft Be : kaufmännischen und technischen An¬
gestellten har sich in den meisten Bezirken die Lage leicht
gebessert . Die Zahl der männlichen Arbeitsuchenden ist
im allgemeinen zurnckgegangen , während sich die Zahl der
weiblichen Arbeitsuchenden noch etwas vermehrt hat.

Oberiol , 21 . März . (Brcmdfall ) Am Mittwoch brannte
das Gebänoe

'
des Gottl . Fiiilbeinei in Rotmurg vollständig

niedcr . Lre Entstehungsursache ist unbekannt.

(- ) Stuttgart , 20 . März . (Neuer Militär -'
bevol lmächtigter .) Oberst Holland,, bisher Mi-
litäcbevollinächtigter m Berlin , wurde unter Euck -bung
von dieser Stelle zu den Offizieren von der Armee ver¬
setzt. An seine Stelle tritt Generalmajor Renner ».
Kommandeur der 51 . Infanterie -Brigade . — Heute nach¬
mittag erschien ein Flieger über der Stadt und warf
tausend ? von Flugzetteln ab , worin die Aufforderung
enthalten war , sich für den Grenzschutz Ost bei der württ.
Freiwilligen -Mteilnng Haas (Münsingen , Altes Lager)
zu melden.

(-) Stuttgart , 21 . März . (Aus dem Solda¬
tenrat . ) In der heutigen Sitzung der Landesversamm¬
lung der Soldatenräte Württembergs wurde ein An¬
trag , die Freiwilligen -Abteilung Haas (Münsingen ) so¬
fort aufzulösen , angenommen . Desgleichen ein Antrag,
den schwerbeschädigten Kriegern durch eine angemessene
Preisermäßigung tz - ie Eisenbahnfahrt 2 . Klasse zu er¬
möglichen.

(-) Stuttgart , 21 . Mär .r . (Sozialisierung
in Württemberg .) Tie württ . Regierung beabsich¬
tigt , die Befugnisse des Staates und der Gemeinde zur
Sozialisierung von Betrieben in nächster Zeit bis zum
Erlaß eines Reichsgesetzes gesetzlich festzulegen . Für die
Sozialisierung sollet : nur solche Betriebe in Betracht
kommen , die ganz oder überwiegend dör Versorgung
der Einwohner mit Gegenständen des notwendigen Le¬
bensbedarfs oder mit unentbehrlichen Diensten dienen.
Auch werden die Gewerbszweige , ans die sich die Rechte
der Gemeinden erstrecken können , besonders festgelegt wer¬
den müssen . Tie Angelegenheit wird noch mit Inter¬
essenten , vor allem mit Vertretern der Städte und Ge¬
meinden weiter besprochen werden . Auch die Soziali¬
sierung der Apotheken wird in Frage kommen.

(--) Stuttgart , 21 . März . (Nach dem Sparta-
taknsputsch .) Gegen dir verhafteten Spartakisten-
sührer Hörnle und Gen . wird die Voruntersuchung
morgen , abgeschlossen . Tie Akten sind zum größeren Teil
schon der Staatsanwaltschaft zur Erheburig der Anklage
zugcleitet . Hienach wird die nach dem Ergebnis der
Untersuchung in Aussicht zu nehmende öffentliche Haupt-

j Verhandlung in kürzester Frist stattsinden können . lieber
j eine etwaige Freilassung der Verhafteten steht die Ent-
! schcidung nur dem zuständigen Richter bzw . Gericht zu.
s Eine Niederschlagung des Verfahrens kann , zumal die
s Bevölkerung ein großes Interesse an der Aufklärung
j des Tatbestands durch eine öffentliche Verhandlung ba-
i kündet , schon im öffentlichen Interesse nicht in D »°-
j tracht kommen . - - -
j - (- ) m ? , 21 . März . (B aue rn ford er uu-

gen . ) Am letzten Dienstag fand hier eine sehr stark
besucht? Vertrauensmäunerversammlung des württ . Bau¬
ern - und Wemgärtnerbundes aus 15 Ortschaften de » Ober-
»mtsbezirks statt . In eurer scharfen Entschließung wurde
aeaen das Vorgehen des ErnährungsministerZ i«
Milchsrage Prstestiert und der sofortige Aüban cker
MvongsroirtsHaft , Herbeiführung eines freien Maries,
eines freien H» ?H , Abhaltung s -»n Zuchtviehmärkte « , Ab¬
schaffung der HauBontvelle und Haussuchungen, . frHe
Mühle für den Selbstversorger ^ und vierteljährliche Mah¬
lung , bessert Lrrs » rgung mit Futter - und Düngemittel » ,
Abschaffung der Druschprämien , Verlängerung der
sthlachtLttgen »erlangt.

(-) Vaihingen , 21 . März . (H s h -e
Holzpreise . , Reim letzten Holzverkaus wurden M
sine "

Eiche mit 5,11 Festm . , 8,8 Meter lang , M1H M.
bezahlt.
' (- ) Bott dsr GA .z, 21 . März . (Ter diebische
S ich er he i t s manx . ) Ter Installateur Emil V. o ß

^ aus Pforz heim kam als Sicherheitsmann nach En-
nngen und gab bei einem Wirt vor , Haussuchung Ml-
ben W uWssen . Tabei bestahl er den Wirt um 480 Mk.
Als er spater mit Freunden wiederkam und „ Geburtstag"
feierte , erkannte der Wirt das gestohlene Geld und
machte Anzeige . Boß erhielt 10 Monate Gefängnis und
3 Jahre Ehrverlust.

(--) GÄnrmertmgerr i . H . , 21 . März . ( (KelunAH-' ner Fang . ) In Hetlingen wurde ein GetreideschiebHt
aus Gammertingcn abgefangen . Ex hatte in einer ChaiÄ
xinen ToppelwnB . r Erbsen verborgen . )-

— -



Sonntagsgedanken.
Die »eue Leit und wir.

Die » eue Zeit braucht feste Herzen und klare Men --
Die neue Zeit wird fein , wie die Herzen der

Manschen sein werden . Anstram.

Vermischtes.
..Eine schäbige Ko -nödir." Im „Vorwärts " wirb« e Politik der Unabhanaiaen Sozialdemokraten in den letztenEr Monaten als eine scyäoige Komödie gekennzeichnet : in den.Ministerien haben sie sich darauf beschränkt , di« Arbeit ihrer

soz,ak0>miokratischen Kollegen zu lähmen und zu durchkreuzen.
X" . 'Vorwärts schreibt wörtlich : „Jahrzehntelang auf MaßeLppoirtion eingestellt , sagte ihnen wohl der Sessel, aber nichtdie Arbeit zu : sie schieden aus und wurden wieder grundsätzlich.Gtwa wie Richard Müller, der mit seiner Leich « den Wegzur Nationalversammlung sperre» wollte und drei Wochen späterore Spartakisten zur Beteiligung an den Wahlen zu animieren
versuchte . Oder umgekehrt Haase, der sich im Zirkus Busch für

.
mokratie und auf dem Parteitag für das Rätesystem er-

unabhängige Sozialdemokrat Ströbel schreibt in,Lee ..Weltbuhne "
, von seiner Partei , der Parteitag der Unab¬

hängigen habe bewiesen , „daß die übergroße Mehrheit in dieserPart « Bolschewismus bereits erleaen ist".
Di- Verluste der Kriegsflotten . Die Lonvoner .Lines " ^

bringen aus amtlicher Quelle folgende Angaben über die Verluste!
zur See , die beide Seiten erlitten haben:

Schiffsklasse England Frankreich Italien Japan Amerika
Schlachtschiffe IS 4 3 1 —
Schlachtkreuzer 3 — — ^
Kreuzer 2S 5 2 4 1
Monttore 6 — 1 — —
Zerstörer 64 14 10 3 2
Torpedoboote 10 8 5 1 —
Tauchboote 50 14 8 — I -
Kleine Fahrzeuge 27 S — — — ,

uns ISVVOS Mark Telöstrafe verurteilt . — Wege» unerlaubter
Veranstaltung eines Karnevals -Tanzvergnügens verurteilte das
britische Kriegsgericht t« Elberfeld einen Wirt, dem von
der Tanzgesellschast 2000 Mark bezahlt worden waren, zu 7000
Mark Geldstrafe. Vier Veranstalter erhielten 7 Tage , drei
4 Tage Gefängnis . 25 junge Mädchen und Herren kamen mit
einer Geldstrafe von 50 Mark davon, die Kellner hatten ;e
>>S Mark Buße zu zahlen.

Ein gefährlicher Betrüger , der sich der Marchese Armand»
Imperiale aus Sorrent nannte , trat in München mit gefälschtem
Diplomatenpaß und gefälschter Vollmacht der italienischen Regie¬
rung als Gesandter beim Staatskommissar für das bayerische
Ernührungswesen auf und erklärte , er sei von seiner Regierung
beauftrag! , der Volksrepublik Bayern Lebensmittel wie konden¬
sierte Milch und Reis zu schenken und weiterhin gegen bare
Vorauszahlung bereitstehende Waren im Wert von 17 Mil¬
lionen Mark ^ i verkaufen. Er verlangte einen Vorschuß von
7 Millionen Mirk . Als er den Betrag nicht erhielt, ging er
ans Z Millionen Mark herunter . Sein Benehmen fiel auf und
führt« schließlich zu seiner Verhaftung . Hier gab er sich zuerst
als englischen Staatsangehörigen und ,

'ntcrntenen Fliegerosfizier
aus . Seine Angaben erwiesen sich indes als falsch. Bis >etzt
ist ermittelt, daß der Verhaftete unter falschen Namen und
Titeln Betrügereien in Berlin und Wien verübt hat.

Pension für Liebknechts Witwe . Nach der „Morning Post"
soll der Zentral -Sowjet in Moskau beschlossen haben , der Witwe
Liebknechts eine jährlich « Ehrenpension von 40 000 Rubel zu
bewilligen.

Drahtloser Fernsprecher. Der „Times " zufolge ist es der
Marconi -Gesellschast gelungen, eine drahtlose Fernsprechverbin¬
dung zwischen Irland und Lanada herzustellen.

Gesainttormengehalt 550 000 110 000 76 000 50000 17 OM ^

Gesamtverlustr aller Flotten der Alliierten : 803 000 Tonnen.
SchiffsKlasse Deutschland Oesterreich

Schlachtschiffe 1 3
Schlachtkreuzer 1 —
Kreuzer 24 2
Monitore — 3
Zerstörer 78 ö
U.. oste 5-1 4
Tauchboote 205 8

Sesamttonnengehalt 350 OOS 65 000 Tonnen.
Gesaintvcrlufie der Mittelmächte: 415 600 Tonnen.

Von den schweren Lokomotiven , die nach Frankreich ausge¬
liefert wurden und die dort wegen des schwachen Bahnoberbaus
nicht verwendbar sind , soll bereits eine Anzahl wieder nach
Deutschland zurückbesördert worden sein.

Grubenunglück. Im Schacht Reichslanö in Mülhausen i . E.
wurden durch eine Explosion 13 Arbeiter getötet und viele ver¬
wundet. Eine Anzahl Personen ist noch in der Grube ein-

,geschlossen. Das Unglück soll durch Explosion einer Kiste mit
Sprengstoffen entstanden sein.

Feindliche Gerichtsurteile. Ern Weinhändlcr und ein Wirt
in Koblenz, die eine Ladung Kognak tm Wert von 1 Mil¬
lion Mark von Iffenheim nach Koblenz schmuggeln wollten
rourd«» , vom , .amerikanischen, Gericht zu je 1 3aür InLtüaus

Zerteilen 5ie unsere Leitung
„Nur äen bannen "'

Me pottLnstalie«. Postboten, Agenten
unü Austräger unserer Leitung nehmen Vertei¬
lungen auk Ssr. mit aem >. April veginnenäe
neue tzuarkal entgegen.

Letzte Nachrichten.
WTB . HamLvrg , 21 . März. Bei der Beratung Ler

Sermanusversammlung ergab die Abstimmung der Ver¬
sammlung des Seemannbundes , die von etwa 5000 bis
6000 Seeleuten besucht war, 1760 Stimmen für und 804
Stimmen gegen die Ausfahrt der Schiffe. Danach hat die
große Mehrzahl der Besucher sich der Stimme enthalten.

WTB. Amsterdam, 2i . März. Aus London wird ge¬
meldet, daß der Unterstaatssekr. für auswärtige Angelegen¬
heiten Cccil Harmsworth im Unterhause erklärte, die gegen¬
wärtige Blockade könnte nur im Einvernehmen mit den
Alliierten und den Vereinigten Staaten aufgehobm werden.
Die alliierten Regierungen seien aber der Ansicht , daß es
notwendig sei , die Blockade beiznbehalten, weil Deutsch¬
land auf Liese Weife leichter dazu gezwungen werde«

köunte , Sie Friedensbe- t«gu»gen anzurrehmru und
durchzuführe «.

WTB. Laudon , 21 . März . (Reuter .) Die Eisen¬
bahner haben den Vorschlag der Regierung abgelehut.

WTB . Wien , 21 . März . Das Wiener Korr . Bur.
teilt mit : Das Staatsamt für Aeußeres erhielt von der
italienischen Waffenstillstandskommisston die Mitteilung , daß
die in Paris vereinigten Mächte einstimmigdie Aufhebung
der Blockade über das ehemalige Oesterreich -Ungarn
beschloss ?« haben.

WTB. Berlin, 22 . März . Wilde Gerüchte über
einen neuen Umsturz in Ungarn gelangen in den Mor¬
genblättern zur Wiedergabe. Seit .gestern Nachmittag be¬
finde sich Ungarn wieder im Kriegszustand mit der Entente.
Die ganze Regierung habe demissioniert , um einem soziali¬
stischen Kabinett Platz zu machen Ein anderes Gerücht
will wissen, daß eine große bolschewistische Armee, in
deren Reihen sich viele ungarische Kriegsgefangene befinden,
auf dem Anmarsch gegen Ungarn sei.

WTB. Brüssel, 22 . März. Im Bahnhof von Grimde
bei Tirlemont fand eine Explosion statt . Wie verlautet,
befanden sich dort 150 Wagen Munition . Es ist unmög¬
lich, sich dem Ort der Katastrophe zu nähern. Bis Tirle-

j morst sind die Fensterscheiben zertrümmert. Einzelheiten
» fehlen.
! WTB. Frankfurt a . M ., 22 . März. Die „ Frank-

furter Zeitung " bringt in ihrem Handelst«! eine Meldung
ihres Mitarbeiters in Zürich, nach der die Vereinigten
Staate » angeblich Weitere Vorschüsse au die Verbün¬
deten verweigern . Sogar die feste Kriegrelation zwischen
London NewHör! sei bereits durchbrochen . Das Scheitern
der sranzö fisch amerikanischen Verhandlungen sei bemerkens¬
wert und vielleicht als Druckmittel Wilsons gegenüber Cle-
menceau zu deuten.

WTB. London , 22. März . Reuter meldet : Die letz¬
ten NachrichtenausAegypten zeigen , daß die Lage sich
verschlechtert hat und jetzt zweifellos ernst ist.

WTB . Paris , 22 . März. (Reuter .) Miller and
wurde zum Geueralkommissar der Republik
in Straßburg ernannt . Er reist sogleich nach Straß-
Surg ab.

WTB. London , 2t . März. Ueber die Kriegsent¬
schädigungenerfährt Reuter von autoritativer britischer
Seite aus Paris , daß bisher nur darüber eine Einigung
erzielt wurde, daß Deutschland jeden Pfennig zahlen müsse,
den es aufbringen könne, daß es aber nicht annähernd alles
bezahlen könne . Zur Frage, innerhalb welcher Zeit die
Entschädigungen gezahlt werden würden oder könnten , seien
einige Sachverständige für 30 , andere für 50 Jahre gewesen.
Alle Sachverständigen seien der Meinung , daß man eine
wirklich befriedigende Entschädigung nur von einem blühen¬
den Deutschland erwarten könne.

Truck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckeret Altenstetg.
Für die Zchriftleitung verantwortlich: sLudwig Laut.

Betrifft Abgabe von ZiMeAtllrssrrsgsanzügen.

Abschrift:
Es liegt Veranlassung vor, die Truppenteile und Bezukskommandos

darauf hinzuweisen , daß der Umtausch bereits abgegebener Entlaffungsan-
züge Uniformen) in Zivilanzüge unzulässig ist . Das Ausstellen diesbe¬
züglicher Bescheinigungen wird hiermit untersagt . Nur wenn Leute Nach¬
weisen, daß sie im neutralen Ausland oder besetzten Gebiet Anstellung
gefunden haben oder dort ihren Wohnsitz nehmen « ollen , ist der Um¬
tausch gegen Vorzeigen eines entsprechenden Ausweises erlaubt.

Generalkommando XIII . A. K . Abt . iVa Nr .j14 566 v . 13 . 3 . 1919

Vorstehende Verfügung wird zur Kenntnis gebracht.
Die bereits hier eingereichten Anträge ans eine Bescheinigung zum

Umtausch der Uniformstücke gegen Zivilanzüge haben durch obige Ver¬
fügung ihre Erledigung gefunden. Eine weitere Benachrichtigung erfolgt
nicht.

Calw, IS . 3 . 1919.
Bezirkskommando.

Altensteig-Ttadt.

Gegen

LebenMücl« rke 14
werden von Montag , den 24 . d . Mts.

ab bei

Dvrghard uud RoLhfutz
125 Gr . Grbfxn zu 50 Pfg.

pro Pfund und
125 Gr . Linsen zu 55 Pfg.

pro Pfund
abgegeben.

Den 21 . März 1919.

StKdtgemsiudŝ HKiterbnch.

Isgä - Verpa
A« Dienst̂ , des LS. Mürz ms , ssch«. r W

wird die hiesige

Gesamt -Gemeindejagd
in 2 Distrikten , aus 3 oder 6 Jahre , auf dem hiesigenWRathaus im
öffentlichen Aufstreich

Altensteis - Stadt.
Don Montag , de » 24 . d. M.

ab ist bei
BnrghKLd, Fcik , Ran nnd

Gchssarz
markenfreie

- - --r-7

zu 1 Mk. pro Pfund erhältlich.
Den 21 . März 1919.

Ätadtschultheitzenamt.

Aichhalden.

Unterzeichneter verkauft am Dienstag , den 25 . März , nachm.
2 Uhr die

seines ca . 5— 6 Morgen großen Waldteiles im öffentlichen Aufstreich.
Zusammenkunft bei der Aichelberger Säzmühle.
Liebhaber ladet ein

Martin Schaible.
AlLensteig.

4 —5 lüchtitze

sowie 2 TaDhrrer
finden sofort dauernde Beschäftigung bei

3sel Wtr!z jr . , Maurermeister.

Totenöukeit

Es besteht
. - aus der Markung Haiterbach mit
der Distrikt l ^ F ^ - u . 364 Im Waldfläche

7 . aus der Markung Alt -Nuifra mit
der Distrikt II ^ 06 lln Feld- und 134 lla Waldfläche
Die Verpachtungsbedingungen liegen bei der ^ Stadtpflege , welche

auch jede gewünschte Auskunft erteilt, auf.
Liebhaber sind eingeladen.
Den 13 . März 191S.

Stadtpflege.

4»Sterbekissen
sowie eine große Auswahl

Kinder-Sterbekleider
«och ans Stoffs

empfiehlt
G . Strobel.

Wer sich ei » gutes Getränk Herstellen will,
der verwende den bekannten

Ruf's Kunstmostansatz
mit Heidelbeerznsah

und mit Sü ßst ff, die Flasche zu 100 Liter reichend kostet Mk. 16.— .
Ruf s Heidelbeeren Mit Zutaten

zu 100 Liter Mk. 31.— .
Viele Anerkennungen.

ferner

Robert Ruf , Heidelbeer- Versandhauk,/Gttli « g
'e » .

Rai d w a n g en , 3 . II . 1SI8.
Senden Sie mir wieder 2 Flaschen Kunstmostansatz mit Heideldeerzusatz und mit

Süßstoff zu 2vo Liter. Mit dem letzten war ich sehr zufrieden rc.
gez . Christian Schneider, Bahnwärter-

' » uenhetm (« mt Kehl), 2. Dez . ISIS.
Da uns das aus Ihrem KunstmostansatzhergestellteGetränk ausgezeichnetschmeckt

und sü on viele Freunde erworben hat , so ersuche lch Sie sekundlichst um sofortige
Zusendung einer Flasche Kunfimostansatzmit Heideldeerzusatz und mit Süßstoff rc.

gez. Karl Fr . Lanbenberger.

kWlMsedultz OberuM L.K
vermittelt Damen und Herren eine Hüllers ^ IlAemeinbilckunZ
sowie koukmönn . u . kocllt . ^ usdilckunZ rum Eintritt in den Ver-
ivaltunZs - u . Verkekrsciienst . Ltellenvermittl . Prospekt 7^ . ? rei.



« lteuft - ig . Nagold

Sonntag , den 23. März , abends Ve8 Uhr Ausschank
findet im Grünen Baum hier ei« MAncheNSk

t»«i-el. GemiildeMii!
statt mit Vortrag : HüDH K. Ä !i!kk

„Soll in unserer evangelischen Landeskirche alles
beim Alten bleiben ? — Allerlei KirchenbauplSne.

Zugleich Begründungs -Versammlung der Ortsgruppe des Evang . j
Dolksvereius hier. ! .

Hiezu werden die evangelischen Kirchengenofsen von hier und Um - !
gebung freundlich eingeladen. !

Stadtpfarrer Haug. j

Gehmau«

MW z. .LSwM'
Kurleubauer.

Egevhauseu-Pfalzgrafeuweiler.
^

« t )ochzeits - Einladung . §
Est Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und Bekannte zu W
d unserer am M
M Dienstag, den 25 März ISIS V

^ im Gasthaus zum Ochse » iu Egeuhause» ^
Hs stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen. W

L Georg Neger
^ Sohn des Joh . Gg. Rieger

Alte»steig . s
Empfehle erstklasfige !

Kinder - ^
Leiterwagen

verschiedene Größen, von Spezialfabrik.
sowie * !

Kinderstühle !

Ueberberg.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

und die Wohltaten die wir während der
Krankheit und dem Hinscheiden unserer lieben
Mutter

Christine Weißer
erfahren durften, für die trostreichen Worte des Hrn . Pfarrers,
den erhebenden Gesang des Herrn Lehrers mit seinen Schü¬
lern und die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte
sagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Wagners in Egenhausen.

M (verstellbare) zu billigen Preisen

A ! M . Brenner
Sattler und Tapezier. §

Mllltk E : Einen guterhaltenen, schönen
Tochter des Hermann Oesterle ^ > LDL—
Metzgers in Pfalzgrafenweiler. A > IvlKvLklVuAksst

d Kirchgang um II Uhr iu Egeuhause». _
Ed Wir bitten , dies statt jeder besonderen Ä
d Einladung entgegennehmen zu wollen. ^

^

^ mit Verdeck, hat abzugeben
> der Obige.

Lebens - Existenz!
Wir suchen in Alten steig und Umgebung geeignete

Personen zur

Wemhme dw GeWMelle eiuer Mi
Die Tätigkeit besteht in Mitgliederausnehmen, Kassieren und

Krankenkontrolle.
Verdienst ist dauernd und bietet Lebens-Existenz.
(Besonders geeignet für Kriegsinvaliden.)

Angebote unter „Krankenkasse" a . d . Kont. ds . Bl . erbeten.

Altensteig.
Ein guterhaltener

Altensteig.

Garantol
bestes Eierkonfervierungsrnittel

in Packungen 100—130 Eier ü 25 Pfg.
, . 275—300 . . 40 Pfg.

Wasserglas
Ui frisch eingetroffen bei

u Ehr. Burghard jr.

Photograph-
Apparat

18/18 cm , samt Zubehör , verkauft,
Wer ? — sagt die Geschäftsst . d . Bl.

Neins 2ul388unZ beim I_.3ncjA6rick11
'
übinAen

i8l srkolZI.

K6cbl8a » ^va11 Huber
sVaZolü.

Altensteig.
Ein tüchtiges

Mädchen s
, nicht unter 18 Jahren auf 1 . April
oder später

^ ^ ItenstsiK . ^
! ! ^ U8 neuen LenstunZen I
E empiiekit 4

KÜkSlküNLköll !

gesucht
von ! !

AKeufteig.
In sämtlichen

W - M- GnteMäte«
habe ich mein Lager wieder vollständig
ergänzt und gebe dieselben billligst ab.

Frisch eingetroffen sind:

Kaffeemühlen
Grwürzmühien
Graupenmühlen
— in großer Auswahl . —

UM" Kupferne MW

HerlmssersWe
ganz ans Kupfer

werden nach einzusendenden Maaßen rasch und billigst geliefert

W.Deeri , Inh .A.Flacher
Telephon Nr. 26.

Ara« Güterbeförderer
Hentzler Witwe.

Korawestheim . ^
Einen kräftigen

Zungen
nimmt unter günstigen Bedingungen
in die Lehre

Kar! Dachtler , Schmiedmstr.
Große und kleinere

LSufer-
schweine

(worunter auch zur Zucht geeignete)
hat zu verkaufen

Merkte z. Burg
Nagold.

i

Alteusteig.

Spazierstöcke
für Erwachsene und Kinder

empfiehlt in reicher Auswahl
billig

Lorenz L»z jr.

wie:
Lckrubber
lüaräälsckvn
? utzbür8l6ri
XVn8ekbür8len
L6krvi8cke

W6tkpiN86l
s H .n8tr6iekx >in86l
k 8ekukbür8t6n
» ? Lrk6ltvpiek8-

I 6ür8l6n
! Oi386rdür8len

ß 8oi8kvde8en

^ U8W.

» riu mübiZen Preisen in sekr
x Zarter Wure

Z L.U2 jr.
^ lelepkon filr . 46.

«»« » »» » » <» l

Nagold.

Speise-ZMM
und

Knoblauch
frisch eingetroffen bei '

Chr . Burghard jr.

Tabaksamen
ca . 5000 Korn bester Sorten m.
Kulturanw . 1 Mk. , Nach « . 1 . 35.
Ferner >empf . das Buch

! Der Tabak
v . Samenkorn bis zum Genuß . .Inh . :
Aussaat , Kultur , Steuer , Ernten,

! Trocknen , Laugen , Beizen, Fermen¬
tieren, Selbstanfertigen v . Zigarren,
Zigaretten , Rauch, Kau- und Schnupf¬
tabak, 1 Mk. , Nachn. 1 . 35.

Ad . Hecht, Tabakkulturen
Berliu - Echöuhol ; 12 a

! Als

Konfirmanden-
Geschenke

! empfehlen wir:

Bücher u. Schriften
Gesangbücher
VerMmeinnichte
Postkarten -Album
Füllfederhalter.

Bettnäffen
Beseitigung sofort . Atter und Ge¬
schlecht angeben. Auskunft umsonst.

Hermes -Bersaud, Stuttgart,
^ Wächterstraße 2,

elc.

W. Mker '
sche AWli.

in verschiedenen Größen, zu mäßigen
Preisen empfiehlt

3oh . Werner.
Gestorbene :

Nagold : Johanna Werner 18 ' /,
Jahre , Tochter d . Joh . Werner.

Kirchliche Nachrichte».
Souatag Okuli , 23. MSrz . Eo.

Gottesdienst um ^ 10 Uhr in
der Kirche. Lieder 122 , 12S.
Darauf Kindergottesdienst in der
Kirche. ' .2 Uhr Christenlehre
Söhne.

Donnerstag , 27 . März 8 Uhr Bibel-
stunde.
G metufchaft Jageadyen».

Die Versammlung fällt aus.
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